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Willielmsliavemr Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlM für sämmtliche Merl ., Wucht , u . IM . SeMen , smie für die Gemeinden KM n. NenMWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgcgengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

Sonnabend, den 16. Januar 1892. 18. Jahrgang.
Zum Entwurf eines Bolksfchulgesetzes

wird der „ Köln . Ztg . " geschrieben :

Graf Zedlitz hat ein besonderes Gewicht darauf gelegt , in
seinem Entwurf nicht einzelne das Volksschulwesen betreffende
Materien vorweg herauszngreife » und zu ordnen , sondern das
neue Gesetz auf das gesammte weite Gebiet der Erziehung des
Volkes durch die Volksschule zu erstrecken . Dementsprechend werden
denn auch umfassende Vorschriften für das gesammte Volksschul -
wesen gegeben , insbesondere auch für die Ertheilung des Privat¬
unterrichts und für die seminaristische Ausbildung der Lehrer . Als
Grundlage für die Regelung aller einschlägigen Fragen dienen
einerseits die Bestimmungen der Verfassungsurkunde , andererseits
die thatsächlich vorhandenen Verhältnisse , zu denen sich das preu¬
ßische Volksschulwesen im Laufe der Jahre entwickelt hat .

Träger der Volksschule ist demgemäß wie nach der Verfassung
so auch nach dem Entwürfe die politische Gemeinde ; und ebenso
ist daran festgehalten , daß aller Unterricht in der Volksschule
staatlicher Unterricht ist . Aus diesen beiden Grundlagen zieht der
Entwurf alle Folgerungen , ohne aber andererseits die Wünsche
der Bevölkerung dort unberücksichtigt zu lassen , wo eine schablonen¬
hafte einseitige Verfolgung jener Grundsätze zu unnöthigen Härten
führen müßte . In erster Beziehung rechnet der Entwurf mit der
Thatsache , daß die Schullasten , wenn sie von der Gemeinde ge¬
tragen werden , einen Theil der der Gemeinde überhaupt obliegen¬
den Lasten in dem Sinne bilden müssen , daß die Schullasten zu
einem untrennbaren Bestandtheil des Gemeindehaushalts werden .
Für die Aufbringung dieser Lasten wie überhaupt für die Ressort¬
verhältnisse und die Befugnisse der Aufsichtsbehörden sollen daher
fortan in erster Linie die Bestimmungen der Gemeiudegesetze An¬
wendung finden , und zwar nicht blos für die Einzelgemei .iden
sondern auch dann , wenn mehrere Gemeinden oder Gutsbezirke
zu Schulverbänden vereinigt werden . In welcher Weise die
Schulverbände zu bilden sind , wie die dabei erforderliche Ausein¬
andersetzung stattzufinden hat u . s . w . , das regelt sich nach den
Bestimmungen der Gemeindeverfassungsgesetze .

Eine weitere wesentliche Grundlage des Entwurfs bildet das
Festhalten an dem Charakter der preußischen Volksschule als einer
Coi fessionsschule .

Eine strenge Scheidung findet statt zwischen den Gebieten der
Gemeinde und der Confessionalität . Den Gemeinden und ihren
Organen steht die Verwaltung der äußeren Angelegenheiten der

Schule zu ; aber an jeder Schule wird ein Schulvorstand einge¬
setzt , der eine Mitwirkung an ihrer inneren Verwaltung hat .

Wenn sich aus der staatlichen Aufsicht über die Volksschule
und ihre äußere Verwaltung durch die Gemeinde mit Nothwendig -
keit ergeben mußte , daß die Thätigkeit des Schulvorstandes , so
umfassend und so wichtig sie ist , sich doch in Betreff des tatsäch¬
lichen Eingreifens in engeren Grenzen zu halten hatte , so hat
der Entwurf doch , indem er den Gedanken einer stetigen Bezie¬
hung zwischen äußerer und innerer Verwaltung der Volksschule
folgerecht durchführt , in der Kreisinstanz Organe geschaffen , die
neu und geeignet sind , das erstrebte Ziel erreichbar zu machen .
Die Aufsicht über die inneren Angelegenheiten der Volksschule
im Sinne des Schulaufsichtsgesetzes , an dessen Bestimmungen
nicht gerüttelt wird , verbleibt dem Kreisschulinspektor ; ebenso
bleibt dem Landrath als der Aufsichtsbehörde über ländliche Ge¬
meinden die Aufsicht « uch über die Verwaltung der äußeren Schul¬
angelegenheiten seitens dieser Gemeinden . Aber beide Organe
werden zu einer neuen Behörde , der Kreisschulbehörde verbunden .

Als fernerer wichtiger Grundsatz des Entwurfs ist die Durch¬
führung der allgemeinen Schulpflicht zu betrachten . Jedes Kind

13 Schlangenlift .
Erzählung von F . Arncfeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Dennoch vermochte Erwin nicht sie rundweg abschlägig zu

bescheiden. Er befand sich genau in derselben peinlichen , unsicheren
Lage wie am Tage nach seiner Ankunft . Noch immer erwog er
bei sich , ob er jetnem Vater die Vergangenheit seiner angebeteten
Frau enthüllen solle , oder ob es barmherziger sei , ihn darüber in

Unwissenheit zu lassen .
Wäre er bei der Angelegenheit allein in Frage gekommen , so

hätte er sich vielleicht für das letztere entschieden : es handelte sich
aber auch um seine Braut and um Gerhard . Konnte er dem
Freunde sagen : „ Adelheid von Ferbitz , die ich selbst Dir als die
Zerstörerin Deines Eheglückes bezeichnet habe , ist jetzt die Gattin
meines Vaters ; ich habe ihr verziehen , verzeihe und vergiß auch
Du das Geschehene !" ?

Durfte er die ahnungslose Mutter und Schwester der Ver¬
storbenen mit dieser Frau in Berührung bringen ? Durfte er
seine Braut der unvermeidlichen Gefahr aussetzen , daß sie in nähere
Verbindung mit der Stiefmutter kam ?

Es gab vielleicht den Ausweg , daß er unter einem Vorwände
Deutschland wieder verließ , Ludovtka mit sich nahm und ein Zu¬
sammentreffen zwischen Gerhard und Melanie verhinderte . Wie
sollte er aber seinem Vater die Zertrümmerung aller seiner Zu¬
kunftspläne erklären ? Nur auf die Gefahr hin , sich wies er ganz
und gar mit demselben zu Überwerfen , den Bruch aus Lebenszeit
zu vollziehen , konnte das geschehen . War Adelheid von Ferbitz
dies Opfer werth ?

Erwin Helldorf würde es gebracht haben , still und schweigend,

ioll den Unterricht empfangen , der für die öffentliche Volksschule
staatlich vorgeschrieben ist. Dieser Unterricht ist nach der Ver¬
fassung grundsätzlich confessionell ; er soll jedem Kinde der Regel
nach durch einen Lehrer seines Bekenntnisses ertheilt werden . Auch
der Religionsunterricht ist obligatorisch . Nur wenn sie selbst die
Ertheilung des Religionsunterrichts übernehmen wollen , so haben
sich die geistlichen Obern hierzu des Einvernehmens der staatlichen
Behörde , der Regierungspräsidenten , zu versichern . Die Einführung
neuer Lehrpläne und Schulbücher für den Religionsunterricht er¬
folgt im Einverständniß mit den kirchlichen Obern . Die Freiheit
des Privatunterrichts unter staatlicher Fürsorge wird ausgesprochen
und werden entgegen der bisherigen Lage , wonach die Bewilligung
der Errichtung von Privatschulen dem Gutdünken der einzelnen
Regierungsbehörden überlassen war , die Bedingungen für die Er¬
theilung derselben auf objektiver Grundlage gesetzlich festgestellt .

Was die wirtschaftliche Fürsorge für die Lehrer betrifft , so
wird das niedrigste Grundgehalt für alleinstehende oder erste
Lehrer auf mindestens 1000 Mk . festgesetzt ; im Uebrigen wird es
von den Regierungspräsidenten nach Maßgabe der örtlichen Ver¬
hältnisse festgesetzt. Neben dem Grundgehalt werden freie Woh¬
nung und Alterszulage gewährt . Der Staat erleichtert den Ge¬
meinden die Schullasten , indem er für die Stelle eines alleinstehen -
den , sowie eines ersten ordentlichen Lehrers 400 Mk . , der anderen
Lehrer und Lehrerinnen 300 — 100 Mk . zahlt . Den Mindestbe¬
trag der Dienstalterszulagen gewährt er den Gemeinden ; zu der
Pension der Lehrer und Lehrerinnen trägt er je 1000 Mk . bei .
Diese Sätze stellen eine erhebliche Entlastung der Gemeinden im
Vergleich zu den bisherigen Staatsbeiträgen dar und werden allen
billigen Anordnungen um so mehr entsprechen , als der Staat
leistungsunfähigen Gemeinden Ergänzungszuschüsse nach Maßgabe
der etatsmäßigen Mittel gewähren soll .

Deutsches Reich .
Bücke bürg , 14 . Januar . Der Kaiser und Prinz Adolf

kehrten um 5 Uhr von der Jagd zurück . Bei der Rückkehr waren
die Straßen der Stadt , durch welche die Wagen fuhren , illuminirt .
Es fanden zwei Jagen statt ; im ersten machte der Kaiser allein
einen Pürschgang und erlegte 19 jagdbare Hirsche . Hierauf fand
von 1 bis 2 Uhr Jagdfrühstück statt . Dann wurde ein einge¬
stelltes Jagen auf Hirsche abgehalten , an dem auch die übrige
Jagdgesellschaft theilnahm . Hierbei erlegte der Kaiser 3 Hirsche
und 25 Thiere , die übrige Gesellschaft 52 Thiere . Morgen früh
findet noch eine Jagd auf Sauen in Brandshof statt , dann Früh¬
stück im Schlosse zu Bückeburg . — Das Befinden des Fürsten zu
Schaumburg -Lippe hat sich heute gebessert .

Beriin , 13 . Jan . Die Budgetcommission des Reichstages
nahm heute ihre Arbeiten wieder auf und berieth den Etat der
Post - uno Telegraphenverwaltung . Bei den Ausgaben wurde die
Vermehrung des Beamtenpersonals , besonders bei der Betriebs¬
verwaltung , allseitig gebilligt . Auf Anfrage des Abg . Lingens
wurde durch Geh . Rath Presse ! mitgetheilt , daß der Grundsatz
immer mehr zur Durchführung gelange , wonach in drei Wochen
jedem Beamten mindestens ein freier Sonntag zu gewähren sei .
Auf eine Anregung des Abg . Sperlich erwidert Direktor Fischer ,
daß in den 341 Fällen von Disciplinarvergehens auch alle klei¬
neren Vergehen , Uebertretungen , Strafmandate rc . enthalten seien.
Zu Entschädigungen und zur Deckung von Verlusten an Eigen -
lhum der Post und der Telegraphie durch Veruntreuung , Be¬
raubung sind 125000 M . ausgejetzt . Diese Summe sei seit vielen
Jahren unverändert geblieben . Abg . Schräder wünscht Auskunft
über die Nebengeschäfte der Postverwaltung . Direktor Fischer
theilt mit , daß die Nebenarbeiten fortwährend wachsen , besonders

wäre er überzeugt gewesen , das Glück seines Vaters damir zu er¬
kaufen . War das aber an der Seite dieser Fr iu wirtlich auf die
Dauer gesichert ? Durfte er ihn ihr ungewarnt überlassen und ,
unbekümmert um sein Schicksal , von dannen ziehen ?

Diese Erwägungen hatten Erwin nun schon länger als eine
Woche gequält , ohne daß er zu einem Schluffe zu kommen vermochte .
Jetzt sah er endlich einen Ausweg . War Adelheid im Stande , sich
von dem Schwersten zu reinigen , was er ihr zur Last gelegt , so
konnte ihr das andere vergeben werden . Er sah zwar nicht recht
die Möglichkeit , wie ihr das gelingen sollte , indes , man hofft ja
gern , was man wünscht .

„ Ich werde thun , was Sie wünschen -
, sagte er nach einigem

Nachsinnen .
Ihr Gesicht leuchtete auf ; es lag . etwas wie Triumph in dem

Lächeln ihrer grauen Augen und in der Art und Weise , wie sie
den Mund halb öffnete , so daß die weißen , spitzen Zähne sichtbar
wurden .

„ Ich danke Ihnen " flüsterte sie ; „ sobald Ihr Vater heute
Abend ausgegangen ist, erwarte ich Sie in meinem Boudoir ; Sie
sollen sehen , nach diesem Zusammensein wird unser Verhältniß sich
ganz anders gestalten ; Sie sollen mich ganz kennen lernen . "

Sie lehnte bet den letzten Worten ihren Kopf an seine Schul¬
ter , umklammerte seinen Arm mit beiden Händen und schien in
ihrer Versunkenheit die sich nähernden Schritte im anstoßenden
Zimmer ganz zu überhören .

Als Erwin sich losmachte und gleichzeitig sein Vater auf der
Schwelle erschien , gab sie den Stiefjohn nicht nur frei , sondern
stieß ihn auch in ihrer Bestürzung von sich und sah ihn mit einem
so finsteren , drohenden Blick an , als habe er ihr ein schweres Leid
zngcfügt . Wie ein Blitz ging aber auch das vorüber , im nächsten
Augenblick schon hatte sie sich an den Arm ihres erstaunt von
einem zum andern blickenden Gatten gehängt und sagte , während

in Folge des Verkaufs der Altersversicherungsmarken und Aus¬
zahlung der Renten . Abg . Singer wünscht Auskunft über die
Ursachen der Selbstmorde von Beamten . Staatssekretär von
Stepban : Die Packetbestellung am Sonntag sei unentbehrlich .
Den Ursachen der Selbstmorde werde genau nachgeforscht , meist
seien sie die Folge moralischer Verkommenheit , von Trunksucht
Liebesaffairen , Furcht vor Untersuchung und dergl . Abg . Lin¬
gens fragt , ob nicht die Güterbeförderung an Sonntagen über¬
haupt eingestellt werden könne . Staatssekretär v . Stephan ent¬
gegnet , das würde nur die Eilpackete vermehren und zu großen
Beschwerden Anlaß geben . Abg . Dr . Hammacher wünscht Aus¬
kunft darüber , ob der Verkehr in den letzten Monaten so gestie¬
gen sei , wie vordem versichert worden . Staatssekretär v . Stephan
Für Dezember 1891 sei es noch nicht festgestellt . Im November
habe der Ueberschuß 587 000 Mk . betragen .

Berlin , 14 . Jan . Der Landtag wurde heute durch eine
Thronrede eröffnet , welche Reichskanzler Graf Capribi im Weißen
Saale zur Verlesung brachte . Wir heben aus derselben das
Nachstehende hervor : Die Lage der Staatsfinanzen hat sich im
abgelaufenen Jahre weniger günstig gestaltet . Bei der Etatsauf¬
stellung hat deshalb besondere Sparsamkeit geübt werden müssen .
Gehaltsaufbesserung der Staatsbeamten hat sich auf Gymnasial -
und Seminarlehrer beschränken müssen . Das Aufrücken der Be¬
amten nach Altersstufen ist bisher nur bei Unterbeamten zur An¬
wendung gekommen und wird im nächsten Jahr auf weitere
Beamtenklassen ausgedehnt werden . Dem Hause wird zugehen
ein Gesetzentwurf betr . Entschädigung der Reichsunmittelbaren für
Aufgabe des Steuerbefreiungs -Privilegs , sowie über den Welsen -
fonds , ferner ein Entwurf eines Volksschulgesetzes . Zur Gewähr¬
ung von staatlichen Beihilfen an Stelle der Stolgebühren sind die
erforderlichen Mittel in den Etat eingestellt . A ich weitere Vor¬
lagen die Verhältnisse der evangelischen und katholischen Kirche
betr . werden dem Hause zugehen , desgleichen der abgeänderte Ent¬
wurf betr . die Kosten der königl . Polizeiverwaltung in Stadtge¬
meinden ; auch eine Eisenbahnvorlage wird erwartet . Weiter wird
der Landtag zu befinden haben über eine landesgesetzliche Regelung
des Arbeiterschutzes in den Bergwerken .

— Heute Vormittag 9i/z Uhr erfolgte die Abreise des Erz¬
bischofs Dr . v . Stablewski vom Schlesischen Bahnhofe in derselben
feierlichen Weise , wie die Ankunft .

— Infolge des Ablebens des Herzogs von Clarence werden
die geplanten Hoffestlichkeiten während der Hoftrauer um den
nahen Verwandten des hohenzollernschen Königshauses ausfallen .

Berlin , 13 . Jan . In der morgen zur Ausgabe gelangen¬
den Nr . 2 der Deutschen Medizinischen Wochenschrift , Verlag von
Georg Thieme , Berlin und Leipzig , gelangen die ausführlichen
Mittheilungen über die Frage des Jnfluenzabacillus durch die
Herren Dr . Pfeiffer und Dr . Kitssato , sowie durch Herrn Dr .
Canon zur Publikation . Nach einem neuen Verfahren von Ge¬
heimrath Robert Koch gelang es Dr . Kitasato , bereits die zehnte
Generation in Reinculturen fortzuzüchten Die Diagnose der In¬
fluenza konnte einige Male , wo sie klinisch nicht sicher war , durch
das Blutpräparat gestellt werden .

Trier , 14 . Jan . Das diesjährige Kaisermanöver findet
zwischen dem 16 . Metzer und dem 8 . Rheinischen Corps bei
Trier statt .

Hamburg , 13 . Jan . Die Firma F . H . Schmidt in Altona
ist von der kaiserlichen Regierung beauftragt , die Anlage eines
900 m langen Quais und einer 60 w langen Brücke in Kame¬
run auszufühcen . Das dazu erforderliche Baumaterial ist bereits
mit dem letzten Dampfer „ Gertrud Woermann " in Begleitung
von 14 Bauhandwerkern nach Kamerun verladen worden . —

sie mit ihm ins Speisezimmer ging , mit schalkhaftem Lächeln : „ Ich
habe Erwin soeben ein wenig ins Gebet genommen , er sollte mir
doch einmal beichten , wo Ihr wieder den ganzen Vormittag zuge¬
bracht habt . "

„ Im ethnographischen Museum , hat er Dir das nicht gesagt ? "
erwiderte Helldorf , sich an dem wie immer auf das allersorgfäl¬
tigste gedeckten und mit reichem Blumenschmuck versehenen Tische
niederlassend , mit einem tiefen Seufzer , welcher verrietst , daß ihm
die Besichtigung der Sehenswürdigkeiten schwer angekommen sein
müsse.

„ Habe ich Dir zu viel zugemuthet ? Hat es Dich ermüdet ? "

srug Erwin , indem er den Teller Suppe , welchen Melanie aus
der vor ihr stehenden Terrine gefüllt , vom Diener in Empfang
nahm .

„ Durchaus nicht , durchaus nicht "
, beeilte sich Helldorf zu

versichern , „ es ist doch alles so interessant , besonders wenn man
jemand dabei hat , der , wie Du , jo viele der dort ausgestellten
Dinge bereits an Ort und Stelle gesehen und so gut zu erklären
versteht . Es war nur heute sehr heiß und da war ich ein wenig
abgespannt . "

„ Ich fürchte in der That , Du hast Dir durch den steten
Besuch der Museen etwas zu viel zugemuthet "

, bemerkte Melanie ,
als der Diener das Zimmer verlassen hatte ; „ Du siehst angegriffen
aus , finden Sie es nicht auch , Erwin ? "

„ Ich finde es nicht , kann es indes nicht so genau beurtheilen
wie Sie , da ich doch erst kurze Zeit wieder um den Vater bin " ,
erwiderte dieser ausweichend . Es sollte mir sehr leid thun , hätte
ich Dich zu sehr angestrengt "

„ Thorheit , thut doch nicht , als wäre ich ein hinfälliger Greis " .
„ Das bist Du durchaus nicht ; es thut aber niemand gut ,

so gänzlich von seiner gewohnten Lebensweise abzuweichen , wie
Du cs in der letzten Zeit gethan hast "

, antwortete seine Frau .



Die Auswanderung über Hamburg war noch nie eine so bedeu¬
tende wie im letzten Jahre , indem die Zahl der Emigranten
144312 erreichte gegen 99360 in 1890 . Die Einführung des
Schnelldampserdienstes und die Zunahme der russischen israelitischen
Exilirten hat zu der bedeutenden Vermehrung wesentlich beige¬
tragen .

Kiel , 14 . Jan . Der in Hamburg verstorbene Großkauf¬
mann Wille soll der Stadt Kiel , wie die N .-O .-Z . erfährt , die Summe
von zwei Millionen Mark testamentarisch vermacht haben .

Leipzig , 13 . Jan . Im Prozeß gegen die Berliner Rechts¬anwälte Coßmann und Ballten , die Vertheidiger des Ehepaars
Heintze , vor dem Reichsgericht wurde nach 11 inständiger Ver¬
handlung das Urtheil Abends um 8 ^ Uhr verkündigt . Es lautet
gegen Coßmann auf Verweis und 1000 Mk . Geldstrafe , gegenBallien auf 500 Mk . Geldstrafe und verschärften Verweis wegen
Vorwurfs der Parteilichkeit gegen den Vorsitzenden des Schwur¬
gerichts . Der Reichsanwalt hatte Ausschluß aus dem Anwalts¬
stande oder doch Verschärfung der Verweise beantragt .

Le « tfche rReichStag .
Berlin , 14 . Jan . Der Reichstag setzte die Berathung des

Etats des Reichsamts des Innern fort . Nachdem Abg . v . Meyereine verstärkte Kunstpflege empfohlen und eine neue Coneurrenz
für das Kaiser Wilhelm -Denkmal auf einem andern Platze ver¬
langt hatte , erklärte Staatssecretär v . Boetticher , daß die Pflegeder Kunst Sache der Einzelstaaten sei ; die Entscheidung in der
Denkmalsfrage liege in der Hand des Kaisers . . Bei deu Dampfer¬
subventionen behauptete Abg . Dr . Bmnberger , daß er richtig
prophezeit , als er schlechte Erfahrungen vorausgesagt habe . Abg .
Richter unterstützt ihn dabei , während Abg . Dr . Hammacher und
Staatssecretär v . Boetticher meinten , man müsse noch einen län¬
geren Zeitraum abwarten , ehe man ein Urtheil sbgeben könne
Auf eine Anfrage Dr . Hammachers erklärte Herr v . Boetticher ,
daß ein Auswanderungsgesetz dem Reichstag vielleicht noch in die¬
ser Session zugehen werde . Der Antrag Richter wegen gesetzlicher
Regelung des Einjährig -Freiwilligenwesens wurde gegen die Stim¬
men der Socialdemokraten und einiger Conservativen nach länge¬
rer Debatte angenommen .

Pre « tzischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14 . Jan . Um 1 Uhr versammelten sich die Ab¬
geordneten im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses . An Stelle
des erkrankten Präsidenten v . Köller eröffnete der erste Vizepräsi¬
dent v . Heeremann die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiser .
Da nur 267 Mitglieder im Büreau angemeldet sind , ist das Haus
beschlußunfähig .

A n s l a » d.
. Pest , 12 . Jan . Ein russischer Spion wurde in der Person

eines Hausierers in Beskid verhaftet . Man fand Pläne ungari¬
scher Festungen bei ihm .

Bern , 13 . Jan . Im Großen Rath stellte Schwerz heute
den Antrag , die Regierung möge prüfen , ob nicht in criminalpo -
lizeilichem Interesse die Verschärfung der Contcole über die im
Canton vorübergehend sich aufhaltenden Ausländer geboten sei
und ob nicht die ausständischen Arbeiter derselben Besteuerung
unterworfen werden sollen , wie die inländischen .

R um , 14 . Fan . In der Kammer wurde die Berathung
der Handelsverträge mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn be¬
gonnen .

Paris , 14 . Jan . Der gewohnheitsmäßig in „ Sensation "
arbeitende Belgrader Berichterstatter des ..Eclair " meldet , daß
gestern in Sofia über fünfzig Offiziere verhaftet worden seien,
welche sich zur Ermordung des Prinzen Ferdinand und Stambn -
lows verschworen hätten .

London , 14 . Jan . Der Korrespondent der „ Times " er¬
fährt , daß vorige Woche ein Komplot im Gange war , die beiden
ägyptischen Prinzen auf der Reise nach Alexandrien zu entführen .
Sie sollten in Triest von gewissen türkischen Beamten ergriffen ,
an Bord eines türkischen Schiffes gebracht und irgendwo internirt
werden . Die österreichische Regierung erhielt indessen Wind von
diesem Vorhaben , weshalb der Kaiser die Prinzen von zwei öfter -
reichischen Offizieren begleiten ließ .

London , 14 . Januar . Die „ Daily News " melden aus
Hongkong vom 13 . Januar : Die chinesischen Beamten in Canton
zogen in Verletzung der Vertragsverpflichtungen die Güter englischer
Kaufleute ein und verhafteten deren christliche Diener .

Warschau , 14 . Jan . Der „ Dziennik Poznanski " meldet
aus Warschau , General Gurko verbleibe Generalgouverneur .

Sofia , 14 . Jan . Stambulow besitzt Berichte über neue
Verschwörungen gegen das Leben des Fürsten und gegen die be¬
stehende Ordnung in Bulgarien .

Belgrad , 13 . Jan . Auf Ansuchen der deutschen Behör¬
den verhaftete die Polizei den Angestellten des Düsseldorfer Bank¬
vereins Wilhelm Kreuzer , der nach Unterschlagung von 9000 M .
flüchtig geworden war .

Kairo , 12 . Jan . In einer Depesche des „ Eclair " wird
behauptet , der egyptische Arzt Salem Pascha auS Kairo sei bei
der Krankheit des Khedive mit großem Leichtsinne vorgegangen

„ Du bist wenig ausgeritten und nicht ein einziges Mal in
Deinem Klub gewesen . "

„ Fällt mir auch gar nicht ein , hinzugehen , so lange mein
Sohn hier ist, " versetzte der Alte .

„ Ich möchte Dich darum bitten , dies zu thun, " sagte Erwin ,
der jetzt sein Stichwort empfangen hatte .

„O , das habe ich damit nicht sagen wollen ! " rief Melanie
und ließ beinahe erschrocken den Löffel in die Schlüssel mit Stein¬
pilzen zurückfallen , die ihr der Diener , welcher während Erwins
Aeußerung wieder eingetreten war , gereicht hatte .

„ Geh ' heute Abend in Deinen Klub , Vater, " fuhr Erwin
dringender fort .

„ Heute , einen Tag vor Deiner Abreise , nein , nein !"
„ Du würdest doch wenig von mir haben , ich — ich beab¬

sichtige , auszugehen, " versicherte Erwin ; dem Wahrheitsliebenden
ward aber die sogenannte Nothlüge recht schwer , und er vermochte
in Ton und Miene nicht eine gewisse Verlegenheit zu unter¬
drücken .

„ Wohin willst Du ? " fragte der Vater .
„ Ich habe mich mit einem Universitätsfreund verabredet, "

stieß Erwin hervor .
„Und dabei kannst Du den Alten nicht gebrauchen, " lachte

Helldorf , „ und willst ihn in den Club schicken . Mit Verlaub ,mein lieber Sohn , ich halte das für eine Finte . "
Erwin wurde dunkelroth .
„ Gewiß nicht , Vater , außerdem muß ich anch noch einige

nothwendige Briefe schreiben , deren Erledigung ich schon lange
aufgeschoben habe . "

„ Melanie hat Dir gewiß verrathen , daß ich gern in den
Klub gehe , und Du sagst das alles nur , um mich des Vergnügens
nicht länger zu berauben, " schmunzelte Helldorf , der sich in der
That nach seinem Klub gesehnt hatte .

und habe große Unwissenheit an den Tag gelegt . Salem erklärte
fortwährend , der Khedive sei auf dem Wege der Genesung . Nocham Donnerstag sagte Salem , es sei unnöthig , das für nächste
Woche festgesetzte offizielle Diner abzusageu . Bis dahin werde
der Khedive gesund sein . Tewfi soll sterbend gesagt haben , er
hätte sich nicht von Salem behandeln lassen sollen . Vor drei
Jahren wurde Salem gerichtlich angeklagt , durch Jrrthum einen
Patienten getödtet zu haben . Salem vertuschte di? Sache und
zahlte der Familie 4000 Pfund , welche er von dem Khedive zudiesem Zwecke geschenkt erhielt .

Kairo , 13 . Jan . Die Witwe des Khediven nebst dem
Prinzen , sowie Mukhtar Pascha sind an der Influenza erkrankt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 16 . Jan . Durch « . L . O . vnm 11 . d. M . sindnachherelchnue Stellenbeletzungen befohlen und ist als Zeitpunkt für die ein¬

zelnen Kommandos bezw. des Stellenwechsels der 1. April d . I . festgesetzt .1 . Korv . -Kapt . v. Rosen tritt als Artl .-Off. vom Platz und Vorstand desArtl .-Dep. von Wilhelmshaven in gleicher Eigenschaft nach Luxhaven über.2. K»rv.-Kapt. Hornung von der Stellung als Ausrüst -Dlr. der Werst zuKiel enrbunden. 3. Korv .-Kapt. Foß zum Ausrüst.-Dtr. der Werft zu Kielemannt. 4 . Korv.-Kapt . Draeger von der Stellung alS Ausrüst .-Dtr. der
Werst zu Danzig mtbunden . b. Korv.-Kapt . Wodrig Komm . S . M . Tpsch.
„ Blücher" zum Präses deS Torp .-BersuchS-Komm . ernannt . 6. Korv .-Kapt .
Jaeschke unter Entbindung von der Stellung als Präses des Torp.-Bers.-Komm . zur Dienstl . beim R.-Mar.-Amt kommandict . 7. Korv.-Kapt . Frhr .v. Lyncker von der Stellung als,Artl .-Off. vom Platz und Vorstand des Artl.-Dep. zu Friedrichsort entbunden . 8 . Korv . - Kapt . Stoltz unter Entbindungvon der Stellung als Artl.-Off. vom Platz und Vorstd. des Arll -Dep. zuLuxhaven zum Artl .-Dir. der Werst zu Wilhelmshaven ernannt . 9. Korv .-Kapt. v. Dresky zum Ausrüst -Dir. der Werft zu Danzig emannt. 10. Korv.-Kapt.BüllerS zum Artl .-Off. vom Pl . und Vorstd. deS Artl.-Dep. zu Wilhelms¬haven ernannt . 11 . Korv.-Kapt. Bröker zum Artl . -Off. vom Pl . und Vorstd.deS Artl .-Dep zu Friedrichsort emannt. 12. Kptlt . Holzhauer vom Komm ,
zur Dienstleistung beim Hydrographischen Amt entbunden . 13. Kptlt . v.Heeringen vom Kommando zur Dienstl . beim R .-Mar.- Amt entbunden . 14.Kptlt. Paucke von der Stellung als Referent bei dem Torpedo-Versuchs-Komm .entbunden . 1b. Kptlt . Paschen II als Referent zum Torpedo-Vers.-Kommandokommandirt . lö . Lieut. z . S . Schäfer I von der Stellung als Referent beidem Torp .-Bers .-Komm . mtbunden . 17. Lieut . z. S . Bauer als Referent zumTorp.-Vers.-Komm . kommandirt .— Der Kommandant S . M . Panzerfahrzeug „Siegfried "

, Korv.-KapitänRiedel , hat sich mit siebentägigem Urlaub nach Ludwtgslust begeben. — Stabs¬
arzt Dr. Richter ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Kiel , 15 . Jan . Heule Mittag läuft auf der Germaniawerf !
die Kreuzerkorvette L vom Stapel . S . K - H . Prinz Heinrich
vollzieht selbst den Taufakt . Der Bau der Kreuzerkorvette K ist in
beschränkter Submission an die „ Germania " , welche die mindest -
fordernde Firma war , für 6 250 000 Mk . vergeben , dazu kommen
noch Kosten für Beschaffung des Materials , Baubesichtigung ,
Probefahrten , Aenderung und Nachtragsarbeiten , welche zusammen
auf 450 000 Mk . veranschlagt sind . Die gesammte Bausumme
wird sich also auf 6 700 000 Mk . beziffern , dazu kommen nochdie Kosten für artilleristische Armirnng von 1 100 300 Mk . , so
daß die Kosten sich auf 8 000 000 Mk . belaufen werden . Das
ist eine sehr erhebliche Summe , für welche man in früheren
Jahren ein Schlachtschiff ersten Ranges haben konnte . Und wie
sind die Preise gestiegen ; es war schon eine hohe Summe , wenn
man 2 Mill . anlegte , wofür man Schiffe wie „ Marie " und
„ Freya " bauen konnte , die neuen geschützten Kreuzer .. Irene "
und „Prinzeß Wilhelm " kosteten schon das Doppelte , zwischen 4
5 Mill . , und der neue Kreuzer wird sicher auf 8 Mill . kommen
Dafür hat man Schiffe wie „Kaiser " und „Deutschland " und
Panzer der Sachsenklasse bauen können .

Berlin , 15 . Jan . Zum Nachfolger des aus dem türkischen
Dienst geschiedenen Admirals Starke Pascha ist Korv .-Kapt . Kalau
vom Hofe ausersehen .

Berlin , 14 . Jan . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus
der Kreuzerfregatte „ Leipzig " (Flaggschiff ) und den Kreuzerkorvetten
„Alexandrine " und „ Sophie "

, beabsichtigt morgen von Montevideo
nach Sao Francisco (Brasilien ) in See zu gehen .

Kopenhagen , 12 . Jan . Die Untersuchugskommission zur
Konstatirung der Mißstände bei der hiesigen Seeoffizierschule , die
vor einigen Monaten große Sensation in Folge des Selbstmordes
des Kadetten Simonsens hervorrtefen , hat ihre Arbeiten beendet .
Der Kommissionsbericht ist zwar nach nicht veröffentlicht worden ,
aber es wird als eine Folge desselben betrachtet , daß der Schul¬
vorsteher , Kommandeur Carstensen entlassen und Kapitän Barden¬
fleth an seiner Stelle ernannt worden ist.

Erdenket -er hungernden Vögel !
Lokales .

* Wilhelmshaven, 14. Jan . An der heute unter Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Oetken abgehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung
beider städtischen Kollegien nahmen Theil vom Magistrat die Hrn .
Beigeordneter Rektor Gehrig , Rathsherren Lohse , König u . Schiff ,
vom Bürgervorsteher -Kollegium die Herren B .-V . Wortführer Jeß >
B .-V . Dräger , Garlichs , Harry , Kuhlmann , Mengers , Peper ,
Schindler , Schröder , Thaden , Transchel und Wittber . Nach Ein¬
tritt in die Tagesordnung beantwortete der Vorsitzende die Erinne¬
rungen , welche die zur Prüfung der Jahres rech nung eingesetzte
Kommission gemacht hatte . Auf Wunsch der Herren Bürger -Vor¬
steher wird beschlossen, daß bei Markt -Einkäufen für das Armen¬
haus in Zukunft der Armen -Jnspektor zugegen sein solle . Bezüg¬
lich der Übertragung der Reparaturen an den Feuerspritzen soll

Seine Frau machte eine verneinende Bewegung mit dem
Kopf und fragte : „ Wirst Du gehen , lieber Heinrich ? " aber es
klang , als ob sie eine Verneinung wünsche .

„ Was meinst Du ? " fragte er .
„ Ich bin Partei und wünsche immer Deine Gegenwart, "

scherzte sie und richtete ihre Augen mit einem forschenden , angst¬
haften Ausdruck auf ihn .

„ Sie sollten mir zureden helfen , da Sie selbst sagen , mein
Vater sehe angegriffen aus, " wandte sich Erwin an die Stief¬
mutter .

„ Halten Sie den Aufenthalt in den geschlossenen Räumen
des Klubs für ein so geeignetes Stärkungsmittel ? " fragte sie da¬
gegen .

„ In diesem Fall ja, " erwiderte Erwin , und wieder stieg ihm
die Schamröthe ins Gesicht . „ Verschaffe Dir Deine gewohnte
Unterhaltung , Vater , das wird Dir gut thun, " fuhr er fort ; „ mich
hast Du ja den ganzen Tag , und hoffentlich wirst Du mich für
immer in Deiner Nähe behalten . "

Helldors machte noch Einwendungen , aber sie wurden immer
schwächer , er ließ sich offenbar nicht ungern überreden , und noch
ehe man vom Tische aufstand , hatte er seine Absicht kundgegeben ,
am Abend den Klub zu besuchen.

Melanie verhielt sich während des Gesprächs zwischen ihrem
Mann und ihrem Stiefsohn ziemlich schweigsam , schien aber das
Ergebniß desselben mit einer gewissen Unruhe zu erwarten ; warf
sie ja ein Wort dazwischen , so klang das eher abmahnend als zu¬
stimmend .

„ Heute Abend um neun Uhr, " flüsterte sie Erwin zu , als
man sich bald nach dem Mittagessen trennte ; „ ich erwarte Sie in
meinem Zimmer . "

„ Warum nicht lieber im Gartensaal ? fragte er .
„Nein , nein , wir müssen vor jeder Ueberraschung sicher sein, "

daran festgehalten werden , daß dieselben durch ein Mitglied der
freiwilligen Feuerwehr für eine jährliche Pauschalsumme zur Aus¬
führung gelangen . Das Monitum bezüglich des Verkaufs der
Bäume auf der früher Tönniesschen Landstelle wird dahin beant¬
wortet , daß zu den angesetzten Terminen des Verkaufs auf dem
Stamm Niemand erschienen war und daß also das Fällen und
Ausroden in der bemängelten Weise geschehen mußte . Die Er¬
innerung bezüglich der durch die Liquidation des Herrn Bauraths
Biedermann für Anfertigung einer Zeichnung und eines Kostenan¬
schlages für das städtische Krankenhaus entstandenen Mehrkosten
giebt zu einer längeren Debatte Anlaß . Nach Ansicht des Magi¬
strats hätte Herr Baurath Biedermann für Entwurf einer Zeich¬
nung und Aufstellung eines Kostenanschlages für das städtische
Krankenhaus Hierselbst nach der sog. Hamburger Norm , die fest¬
zuhalten verabredet war , nicht mehr fordern dürfen , als 708 Mk .
50 Pfg . Nun ist aber eine Mehrforderung von rund 140 Mark
entstanden für einige Dienstleistungen , für welche der Magistrat eine
Entschädigung nicht für erforderlich hielt , weil eine solche nicht
besonders vereinbart war . Der Magistrat verweigerte die Hono -
rirung dieser Mehrforderung , weil nach seiner Ansicht die beson¬
ders angefetzien Leistungen , wie Durchsicht von Anstellungsgesuchen
von Bautechnikern , Vermessung des Bauplatzes , Auswahl von
Klinkern rc . mit zu den Arbeiten des Kostenanschlages gehörten
bezw . eine besondere Bezahlung nicht rechtfertigten . Der Herr
Regierungspräsident verhielt sich jedoch gegenüber dem Gesuche des
Magistrats um Streichung dieser Mehrforderung ablehnend , wies
diesen vielmehr an , sofort Zahlung an Biedermann zu leisten ,
widrigenfalls Pfändung erfolgen würde . Es wurde nunmehr die
Frage erwogen , ob es sich empfehle , im Wege der gerichtlichen
Klage die Rückerstattung der zuviel gezahlten 140 Mk . zu verlan¬
gen . Von mehreren Herren wurde ausdrücklich betont , daß s . Z .
nur davon die Rede gewesen sei , daß Biedermann für Zeichnung
und Anschlag nach der Hamburger Norm honorirt werden soll
und daß man damals annahm , die Kosten , die heute über 800
Mk . betragen , würden sich auf etwa 300 Mk . belaufen . Der
Magistrat hat die Verweigerung der Mehrfordernng u . a . auch
vainit begründet , daß Baurath Biedermann den Entwurf gar nicht
selbst gemacht , sondern durch einen Techniker der Garnifon - Bau -
Verwaltung habe anfertigen lassen , daß ferner der Entwurf ledig¬
lich eine Vergrößerung des Entwurfes des Krankenhauses zu
Esens sei . Die Versammlung war der Ansicht , daß die Mehrfor¬
derung nicht zu billigen sei , von einer gerichtlichen Klage sollte
jedoch Abstand genommen weiden , da nach dem preußischen Land¬
recht nur schriftliche Verträge bindende Kraft haben und weil auch
das Objekt nicht im Verhältnis ) zu den unausbleiblichen Gerichts -
kosten stehen würde . Die Herren Rathsherr Schiff und Bürger¬
vorsteher Wittber riethen für die Zukunft zur allergrößten Vor¬
sicht und zum Abschluß eines bestimmt formulirten Vertrages .
Letzterer erinnert noch daran , daß bereits vor 15 — 18 Jahren
ein Projekt für ein Krankenhaus ausgearbeitet worden sei . Es
wäre ein Leichtes gewesen , auf dasselbe zurückzukommen , er be¬
dauere , daß die Stadt diese Unterlassung so schwer büßen müsse.
Auf Antrag des Herrn B .-V . Wittber wird dann die Jahresrech -
nung dechargirt mit dem Bemerken , daß in .Zukunft die Nieder¬
schlagung von Steuerbeträgen zunächst durch das Bürgervorsteher -
kollegium oder eine besondere Commission begutachtet werde . —
Demnächst machte der Vorsitzende davon Mittheilung , daß im neuen
Krankenhause verschiedene bauliche Veränderungen dringend er¬
forderlich wären . Zunächst sei eine Verlegung der Waschküche
nöthig . Die Waschdämpfe dringen jetzt aus dem Keller in den
Korridor und von dort in die Krankenstuben ; dann sei kein Abfluß für
das Wasser vorhanden . Das unreine Wasser müsse aufgeschöpft
und dann durch den Ausguß gegossen werden . Für Kohlen und
Cvaks fei kein genügender Raum vorhanden . Die Anlage der
Aborte sei dadurch , daß nicht wie ursprünglich geplant gewesen ,
in einer Etage die Männer , in der anderen die Frauen unterge¬
bracht würden , die Belegung vielmehr gesondert nach Krankheiten
erfolge , unzweckmäßig geworden , insofern Männer und Frauen
jetzt dieselbe Abortanlage zu benutzen gezwungen wären . Weiter
wurde noch erwähnt , daß bereits ein Theil des Kellergewölbes
eingestürzt sei . Der Magistrat schlägt nun in Uebereinstimmung
mit der Baukommission vor , für die Waschküche in der Nähe der
Leichenhalle ein besonderes Gebäude , das nach dem Entwurf des
Herrn Schwanhäuser etwa 1800 Mk . kosten würde , zu bauen .
Herr Rathsherr König befürwortet die Ausarbeitung eines Pro¬
jektes für Waschküche und Abortanlage . Herr Dräger wünscht die
Verwendung von Torfmull in den Closets . Herr B .-V . Garlichs
wundert sich , daß die Mängel nicht früher entdeckt worden seien,
worauf die Herrn Wittber und Thaden erwidern , daß dieselben
entstanden seien durch die nachträglich vorgenommenen Abän¬
derungen des ursprünglichen Projekts . Beschlossen wurde , in die
Abortanlagen eine Rabitz '

sche Patentwand einzufügen und so für
beide Geschlechter getrennte Closets sobald als möglich zu schaffen.
Die Waschküche soll in der beantragten Weise verlegt werden .
— Demnächst berieth man nochmals über das Krankenhaus -Statut .
Der Magistrat ist mit den von B .-V -Kollegium gewünschten
Aenderungen einverstanden bis auf die Ermäßigung der Ver¬
pflegungssätze . Es möge hier wiederholt werden , daß der Ma¬
gistrat vorschlägt , den täglichen Verpflegungssatz — ohne Kosten
für Arzt und Arznei — in der 1 . Klaffe auf 5 Mk . , in der 2 .
auf 3 Mt . und 2 Mk . für .Kinder festzusetzen. Das B -V -Kol -

flüsterte sie ; „ ich bitte Sie auch , vorher einen Ausgang machen
zu wollen . "

Ec runzelte die Stirn . „ Alle diese Heimlichkeiten sind mir
in tiefster Seele verhaßt . "

„ Nur dieses eine Mal noch , dann nie , nie wieder ! " ant¬
wortete sie mit flehender Gebärde und legte zugleich den Finger ,
Stillschweigen gebietend , auf die Lippen .

Erwin verließ gleichzeitig mit feinem Vater die Villa und
kehrte , nachdem er sich von diesem in der Nähe seines am Königs¬
platz belegenen Klubs getrennt hatte , auf Umwegen dahin zurück ,
so daß er erst kurz vor der ihm von Melanie bestimmten Stunde
dort ankam . Der ihm im Vestibüle begegnende Diener maß ihn
mit einem erstaunten und nichts weniger als freundlichen Blick,
und als er sich Melanies Thür näherte , trat ihm ihre Jungfer
entgegen und erklärte in schnippischem Tone , die gnädige Frau
befinde sich nicht ganz wohl und habe sich zurückgezogen .

„ Schon gut , so werde ich nach ihr sehen ; ich bin Arzt, "
erwiderte Dr . Helldorf , dem in seiner erregten Stimmung diese
Störung doppelt Peinlich war , ging an dem Mädchen vorüber ,
klopfte an die Thür , öffnete sie, da er ein „ Herein " zu ver¬
nehmen glaubte , und blieb dann betroffen auf der -schwelle
stehen .

Erwin hatte das Boudoir seiner Stiefmutter noch nicht be¬
treten ; jetzt überraschte ihn die schillernde Pracht desselben , welche
von dem sonst in der Villa herrschenden , keineswegs schablonen¬
haften Stil doch merklich abstach . Es war fast veronesisches Kolorit ,
Sammet und Brokat an Möbeln und Vorhängen , alte Kloster¬
decken , Kirchenspitzen , Reliquienschreine , wenig Bilder , aber dafür
auf einer Säule zwischen grünen Topfgewächsen eine den Früh¬
ling darstellende reizvolle Mädchengestalt aus weißem Marmor

(Fortsetzung folgt .)
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leg !um hält diese Sätze namentlich mit Rücksicht auf etwa das
Krankenhaus aufsuchende Bürger für zu hoch und will sie in der

1 . Klasse auf 3 Mk . SO Pfg . , in der 2 . auf 2 Mk . 50 Pfg .

bezw. 1 Mk . 50 Pfg . für Kinder ermäßigt wissen . Der Magistrat

ist bei Aufstellung der Sätze von der Ansicht ausgegangen , dcch
Kranke , die ein besonderes Zimmer für sich beanspruchen ( 1 . Klasse)
gern diesen anscheinend etwas hohen Satz , der aber den hiesigen
Verhältnissen und den bedeutenden Unkosten , den Lasten und

Mühen durchaus angemessen sei , entrichten würden . Die Mit¬

glieder des Bürger -Vorsteher -Kollegiums sind der Ansicht , daß die

hohen Sätze abschrecken werden vom Aufsuchen des Krankenhauses .
Mau solle vorläufig die ermäßigten Sätze einführen . Würde

das Krankenhaus dann sehr in Anspruch genommen , könne man
die Sätze jederzeit erhöhen , während eine spätere Herabsetzung
keinen guten Eindruck hinterlassen würde . Herr Rathsherr Schifi
weist da auf hin , daß die Sätze in der 3 . Klasse sehr niedrig be¬

messen seien ; um eine Aequilmlent zu schaffen , müsse man schon
an den hohen Sätzen festhaten . Der Hauptzuzug von Krankea

sei in der 3 . Klesse zu erwarten . Falls das Krankenhaus stärker
belegt werden sollte , würde das jetzt vorhandene Personal gar
nicht zur Pflege ausreichen . Es sei nicht selten , daß ein Schwer
kranker eine Schwester während des ganzen Tages allein be

schäftige. Nachdem der Vorsitzende noch darauf hingewiesen , daß
durch das Krankenhaus kein Gewinn erzielt werden solle , brachte
Herr B .-V .-W . Jeß einen Vermittelungsvorschlag ein , der dahin
ging , für die 1 . Klasse 4 Mk . , für die 2 . 2 Mk . 50 Psg . zu ver¬

langen . Leider gelang eine Verständigung nicht ; die Abstimmung
ergab , daß der Magistrat auf den hohen , das B .-V -Kollegium
auf den ermäßigten Sätzen beharrte . — Demnächst brachte der
Vorsitzende einen infolge des neuen Einkommensteuer -Gesetzes er
forderlich gewordenen Entwurf zu einem Nachtrage des Ge -
meinde - Einkommensteuer - Regulativs zur Verlesung . Dir
Berathung über diesen Gegenstand wurde vertagt . — Herr Bür
germeister Oetken machte dann noch folgende Mittheilungen : 1 .
Das der Stadt für das abgelaufene Jahr zu gewährende Erträg -

niß aus dem Hüneschen Gesetz (Getreidezölle ) beträgt 15 000 Mk ;
2 . das Bürgerrecht ist ertheilt worden der Frau Techniker Wilbor »
und den Herren Schlachter Müller , Techniker Krause , Grund .
Wilborn , Schutzmann Killat , Lehrer Maseberg , Martne -Stations -
pfarrer Jülkenbeck , Werkmeister Feierabend , Rosengarth und
Stapelmann , Postschaffner Bernhard , Obermeister Grabowskl ,
Werkmeister Anders , Aufseher Sprungala , Werfstspritzenmeister
Freitag , Jntendantursekretär Hahn , Polizeiwachtmeister Conrad .
— 3 Der Nachfolger des verstorbenen Fuhrunternehmers Kaper
het sich bereit erklärt , den Omnibusbetrieb im vollen Umfange
wieder aufrecht zu erhalten , falls die Stadt eine jährliche Sut -
ventin von 3000 Mk . gewähre . Der Magistrat hat hierauf Nach¬
frage bei den andern beiden Unternehmern , welche anfänglich zur
Omnibus -Gesellschaft gehörten , gehalten . Dieselben haben in Aus¬
sicht gestellt , nach beendeter Auseinandersetzung mit den Erben des
verst . Kaper , den Betrieb ohne Subvention wieder aufnehmen zu
können . — 4 . Der Oberinspektor der Alters - und Invaliditäts -
Versicherungsanstalt Hannover hat anläßlich seiner letzten Anwesen¬
heit Hierselbst es als empfehlenswert !) hingestellt , daß für die
Stadt Wilhelmshaven ein besonderer Bersicherungsinspektor ange¬
stellt werde . Die Versammlung ist damit einverstanden , daß Herrn
Stadtsekretär Thörner die Geschäft eines derartigen Inspektors über¬
tragenwerden . — 5 . Hr . StadtkämmererRöbbelenist bereitsfrüher um
eine Gehaltserhöhung eingekommen . Die Versammlung beschließt , dem¬
selben mit Rücksicht auf den guten Stand der Sparkasse aus deren Mit¬
teln ihm eine einmalige Remuneration von 500 M . zu gewähren .
Hierbei bemerkt Herr Rathsherr Lohse , daß die städtische Sparkasse
im abgelaufenen Jahr einen Gewinn von 8831,69 Mark erziel :
hat . In den beiden letzten Jahren zusammen wurden 25000 M .
Geschäftsgewinn erreicht . Der Reservefonds beträgt 16 735 Mk . ,
9000 M . wurden an die Kämmereikasse zurückgezahlt . — 6 . Der
Magistrat hat an die Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Union " in
Bremen für Unterhaltung der Helgoland - Linie 4856 Mark nach
Abzug von 600 M . abgesandt . — Nach Verlesung des Protokolls
wur e die Sitzung , welche genau drei Stunden gedauert hatte , ge¬
schlossen.

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Wie wir von zuständiger Seite
ersabren , erscheint die Zahl von 40 Theilnehmern an der Fern -
sprechetnrichtung hier nunmehr gesichert . 36 bindende Erkärungen
liegen vor ; 4 Erklärungen , und zwar von Behörden , werden vor -
aussichilich in den nächsten Tagen abgegeben werden .

Wilhelmshaven , 15 . Januar . Bei der heutigen Ziehung der
Lotterte des Gewerbevereins sind auf folgende Loose höhere Ge¬
winne gefallen : Auf Nr . 7443 : 1 Plüschsopha , 1 Sophatisch , 1
VcriUvw , 1 Spiegel , 1 Spiegelschrank und 6 Stühle ; aus N . 509
1 Dorösche Prachtbibel ( 2 Bände ) ; auf Nr . 6589 : 1 Ofenschirm ;
auf Nr . 9548 : Denkmäler der Kunst ; auf Nr . 7317 : 1 Nähma¬
schine ; auf Nr . 9784 : 1 Regulator ; auf Nr . 4318 : 1 Fußsack ;
aus vtr . 10 932 : 1 Fuchspelz ; auf Nr . 9981 : 1 japanes . Urne ;
auf Nr . 4748 : 1 Plüsch - Teppich .

r Wilhelmshaven , 15 . Jan . Gestern , kurz nach Mittag ,
wurde hier eine merkwürdige Lufterscheinung beobachtet . Die
Sonne war mit einem großen Ring umgeben , welcher das Ansehen
eines schwachen Regenbogens hatte . In diesem Kreise bemerkte
man östlich der Sonne eine halbe Scheibe , die wie eine zweite
Sonne aussah . Wie bei allen Luftspiegelungen währte die schöne
Erscheinung nur etwa eine Viertelstunde .

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Da über kurz oder lang die
Frage der Uebernahme der Volksschulen auf die städtische Kämmerei¬
kasse von Neuein an die Vertreter der Stadt herantreten dürfte ,
machen wir alle Betheiligten auf den an der Spitze d . Bl . abge¬
druckten Leitartikel über den neuen Schulgesetzentwurf aufmerksam .

* Wilhelmshaven , 16 . Jan . In Anknüpfung an eine KM
Schluß der gestrigen Collegien - Sitzung von Herr B .-V . Dräger
gemachte Mittheilung möge hier erwähnt sein , daß der von uns
auszugsweise an der Spitze d . Bl . veröffentlichte Entwurf eines
Volksschulgesetzes dem Abgeordnetenhause bereits zugegangen ist .
Der Entwurf umfaßt 194 Paragraphen .* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Der städtische Dampfer „ Eck¬
warden " hat wegen Eisganges seine Fahrten bis auf Weiteres
eingestellt .

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Einem Telegramm des „ Han .
Cour . " zufolge wurde in der gestern zu Berlin abgehaltenen Ver¬
sammlung der Gehilfen -Vertreter der Buchdruckerstreik in ganz
Deutschland für beendet erklärt .

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Ein auf der Torpedowerft be¬
schäftigter Arbeiter hatte gestern Morgen , als er sich zur Arbeit
begeben wollte , das Unglück , auf der Kurzen Straße auszugleiten .
Hierbei erlitt der Bedauernswerthe einen Beinbruch und mußte
infolgedessen in das Werftkrankenhaus überführt werden .

Wilhelmshaven , 15 . Jan . Um dem Gefrieren der Schaufen¬
ster vorzuvengen , sei auf ein Mittel hingewiesen , welches vielfach
mit Erfolg angewendet wird . 55 Gr . Glycerin werden in einem
Liter 63 proz . Spiritus aufgelöst , dem man , nm einen angenehmen
Geruch zu erzielen , etwas Bernsteinöl zusügt . Sobald die Mischung
wofferklar erscheint , wird die innere Fläche des Schaufensters mi -
tels eines Fensterleders oder Leinwandlappens abgerieben , wodurch
nicht nur das Gefrieren , sondern auch das Beschlagen u . Schwitzen
der Fenster vermieden werden kann .

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Einen außerordentlich werthvollen
und sicheren Anhaltspunkt für die Steuer - Erklärung der Hausbe¬
sitzer giebt der Beschluß der Einkommensteuer - Beranlagungs -Kom -
mission in Berlin . Die Kommission hat beschlossen, für Berlin
an folgenden Abzügen festzuhalten s>s 8 pCt . Absetzung vom
Brutto - Mieths -Ertrage , b ) 10 pCt . Absetzung von dem nunmehr
ermittelten Netto -Mieths -Ertrage , e ) i/z pCt . Absetzung vom
Feuerkassenwerth . Bei einer solchen Pauschalberechnung dürfen
irgend welche Steuern , Kosten , Reparaturen , Abnutzung , Müllab¬
fuhr re . nicht noch extra abgesetzt werden . Die specielle Prüfung
bezw . veränderte Einschätzung bei solchen Steuer -Erklärungen , in
welchen die Ausgaben zwar spezialisirt aufgeführt sind , jedoch
auffallende , unverhältnißmäßig hohe Beträge enthalten , bleibt
selbstverstKndlich Vorbehalten . Die Kommission nahm diese sehr
eingehend motivirten Vorschläge einstimmig an und bleiben diesel¬
ben für das beginnende Veranlagungs - Geschäft nunmehr maß¬
gebend . Es wird sich dringend empfehlen , daß jeder Hauseigen -
thümer in seiner Steuer -Erklärung den Brutto -Mieths - Ertrag und
Feuerkassenwerth seines Hauses selbst angiebt . — Für Wilhelms¬
haven empfiehlt es sich , wie schon gestern mitgethetlt , den unter
v) aufgeführten Satz auf 5/^ pCt . zu erhöhen .

i Bant , 16 . Jan . Die erste diesjährige Gemeinderaths¬
sitzung fand gestern im Lokale der Wwe Brumund statt um
wurde durch Herrn Gemeindevorsteher Meentz eröffnet . Derselbe
begrüßte die Versammlung zum ersten Male im neuen Jahre mit
dem Wunsche , daß durch gemeinsames Wirken das Wohl der Ge¬
meinde gefördert werde . Dann wurden die neugewählten Mit¬
glieder und deren Ersatzmänner in ihr Amt eingeführt und mil -
tels Handschlags verpflichtet . Hierauf fand die Wahl der Beige¬
ordneten , der Armenväter und der Amtsrathsmitglieder statt .
Gewählt wurden als 1 . Beigeordneter Herr Latann und als 2 .
Beigeordneter Herr Hug ; als Armenväter : die Herren Anders
Harms , Wehen -Sedan , Renken -Banterdeich , Hinrichs -Kopperhöcn ,
Freudenthal -Neubremen ; als Amtsrathsmitglieder : die Herren
Harms , Schulz , Hug , Brust , Rolf Harms , Kuhwald , König , Men
ken , Wieling , Latann , Renken und Jürgens ; als Ersatzmänner :
die Herren Schrön , Tapken , Weigt , Gaudi , Gemoll , Meiners .
Siems , Schiefer , Rehmann , Blau , H . HarmS und Heeren .
— Der Bericht der Kommission bezüglich des prvjektirten Aus¬
baues der Mittelstraße , Peterstraße und Börsenstraße ( letztere
beiden bis zum Metzerweg ) veranlaßt eine längere Debatte übe :
mangelhafte Entwässerungen pp . Die Sache wird bis zur näch¬
sten Sitzung vertagt . Ebenso gelangte der Antrag der Genossen -
ichäft des südlichen Thetls der Grenzstraße bezüglich Uebernahme
Ser letzteren als Gemeindeweg nicht zum Beschluß und wird in
nächster Sitzung berathen werden . Wegen vorgerückter Zeit stellt :
hierauf ein Gemetnderathsmitglied den Antrag auf Schluß de:
Sitzung . Demselben wurde alsbald stattgegeben .

i Neubreme « . 15 . Jan . Da infolge der starken Bevölkerungs¬
zunahme un )erer Ortschaft ein Armenvater die Geschäfte der Ar -
menverwoltung nicht mehr zu bewältigen vermag sollen in Zukunsi
2 Armenväter angestellt werden .

Ser Ämgrgms » « S »er Provmz .
'

Tossens , 11 . Januar . Der seit dem 1 . Januar verschwundene
Arbeiter P . Busch aus Klein - Tossens ist , trotzdem nach demselben
vielfach geforscht ist , noch nicht aufgefunden . Derselbe ist wahr¬
scheinlich in der Dunkelheit vom rechten Wege abgekommen und in
irgend einen Graben und unters Eis gerathen .

Gangeroog , 12 . Januar . Am 9 . d . Mts . verschiedzu Rastede
im 80 . Levensjahre der Pastor a . D . Schmedes , von 1851 bis
l874 Pfarrverwalter auf der Insel Wangerooge . Er hat dort
noch bis in den Anfang der sechziger Jahre sie Gottesdienste in
dem alten Thurm auf der Westseite abgehalten , bis dieser verlassen
werden mußte , weil der Aufenthalt in ihm lebensgefährlich wurde .
Pastor Schmedes war dann gezwungen , die Gottesdienste in einem
herrschaftlichen Gebäude , der alten Vogtei , und als auch diese
von den Wellen fortgerissen wurde , (wobei Kanzel , Altargemälde
und Orgel verloren gingen ) in der Pastorei abzuhalten , bis end¬
lich , als auch diese verlassen werden mußte , ihm aus herrschaftliche
Kosten auf der Ostseite der Insel eine neue Pastorei erbut wurde ,
in der er Gottesdienst und , da die geringe Zahl der Kinder die
Anstellung eines eigenen Schullehrers nicht mehr zuließ , auch
Schulunterricht hielt . 1866 wurde die jetzige Kirche daselbst ge¬
baut , wozu die Kosten durch drei Weihnachtskollekten und mehr¬
malige staatliche Beihilfen aufgebracht wurden . 1874 aus dem
Dienste geschieden, brachte Schmedes seinen Lebensabend in
Rastede zu .

GoSlar , 12 . Januar . In dem viel besprochenen Konkurse
des Pastors a . D . Stutzer fand gestern die Zwangsversteigerung
statt . Die Besitzung Theresenhof , in welcher Stutzer eine Heil¬
anstalt für Nervenleidende errichtet hatte , ging zum Preise von
61 280 Mk . in den Besitz einer Frau Flügger aus Hamburg über
Die Baulichkeiten allein waren mit 120 000 Mk . versichert . Das
Mobilar , welches mit 60 000 Mk . versichert war , wurde für den
Preis von 8000 Mk . ebenfalls Frau Flügge zugeschlagen . Die
Hypothekenschulden , welche auf dem Grundstück lasten , betragen

279000 Mk . . eS blieben also 217720 Mk . dieser Hypotheken un¬
gedeckt . Pastor Stutzer hält sich augenblicklich in Brasilien auf .

vermischte ».
Newyork , 9 . Jan . Dem Newyork Herald wird gemeldet ,

daß der Vulkan bei Colima noch immer in Thätigkeit ist. Die
Gewalt der Explosionen ist so groß , daß man sie auf Meilen in
der Runde hören kann .

Essen , 10 . Jan . In der zur Bürgermeisterei Borbeck ge¬
hörenden Ortschaft Bocholt wurde gestern von der Polizei eine
Falschmünzerwerkstatt entdeckt . In derselben waren Markstücke und
Zwanzigvfennigstücke angefertigt .

Rattbor , 10 . Jan . Ein Scheusal von Weib ist in der
Person der Magd Durynek aus Antonienhütte entdeckt worden .
Nachdem dieselbe vor einigen Tagen im Kochlowitzer Walde bei
Kattowitz ihr Kind ausgesctzt , wurde nunmehr ftstgestellt , daß sie
bereits im Jahre 1888 , als sie in Bobrek diente , ein Kind da¬
durch aus der Welt schaffte , daß sie es auf die glühende Schlacken¬
balde legte , bei lebendigem Leibe also röstete und die Leiche alS -
dann im sogenannten Schwarzwalde vergrub . Eines dritten Kin¬
des entledigte sie sich durch Aussetzung im August 1891 . Die
unnatürliche Mutter befindet sich in Haft .

New Dork , 13 . Jan . In der Nähe von CrawfordSville
( Illinois ) entgleiste ein Personenzug infolge schadhafter Schienen ,
vier Wagen stürzten einen 60 Fuß hohen Damm hinab . Einige
Wagen geriethen in Brand ; der Damenwagen nnd Salonwagen
wurden gänzlich zertrümmert , 2 Personen getödtet , 33 schwer
verletzt . Unter den Passagieren befanden sich die Mitglieder von
drei Schauspielergesellschaften .

— Die Zahl der Selbstmorde soll nach einer Berechnung deS
Statistikers William Matheus auf der ganzen Erde jährlich etw «
180,000 betragen und zwar derart , daß die Ziffer progressiv zu«
nimmt . In Berlin haben im vorigen Jahre 62 Selbstmorde
von Kindern stattgefunden . Darunter befanden sich 46 Knaben
und 16 Mädchen . 24 hatten das fünfzehnte Lebensjahr erreicht ,
14 das vierzehnte , 9 das dreizehnte , während 7 erst zwölf Jahre
alt waren , und 1 sogar noch nicht einmal 7 Jahre !

Magdeburg , 12 . Jan . Die Mörderin der im Forste bei
Neuhaidensleben ermordeten Emma Kasten , die unverehelichte Bunt -
rock , hat sich zu einem Geständniß bkguemt . Dagegen leugnet ihr
Lpkßgeselle , der Glaser Erb , der übrigens im chttstlichen Vereins -
aause zu Bielefeld verhaftet wurde , noch immer . Nach Aussage
ser Buntrock bat sie die Kasten festgehalten , während Erbe dem
unglücklichen Mädchen den mörderischen Schnitt am Halse bei-
orachle . Das Vervrecherpaar wollte übrigens in den nächsten
Wochen ins Ausland gehen .

Berlin , 13 . Jan . Ter Verwaltungsdirector der „ Pension -
zuschußkasse für die Musikmeister des königlich preußischen Heeres " ,
H . Rohde , hat sich am 4 . d . erschossen.

Hamburg , 13 . Jan . Der Hamburger Dampfer „ Lissabon "
» ußte wegen zahlreicher Erkrankung am gelben Fieber , insbeson¬
dere aller Maschinisten , die Fahrt nach Hamburg ausgebr « und
nach Santos zurückkehren .

Graz , 13 . Jan . Der Bischof Zwerger ordnete wegen deS
Umsichgreifens der Influenza öffentliche Betstunden an .

Utrecht , 13 . Jan . Der Köln - Amsterdamer Schnellzng ist
vet Mastricht enrglefft . Drei Bahnbeamte wurden getödtet , zwölf
Reisende verwundet .

London , 13 Jan . Im Zusammenhänge mit dem jüngsten
Anarchistencomplot verhaftete heute die Polizei in Walfall den
.'n beiter Home in London und den russischen Anarchisten Droga -
naviow .

des KaiierUcven Osiie , r> ioriumS zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Jan . 1t . Bormitt «, » Nebel . Nacht » Mondring .

KommrmÄ -Nnitth «
do. « ü«, » ioos

WUheimthaoen , IS . Jan .
und Lrthbasl, FMi « MMmthEt .

» pLt. Deutsche « rlchsanMH«
. pLt. Deutsche « etchSanleche .

3pLt. do.
4 pLt preußische cousolwirte AuNH»
3- pLt . do
5 pLt. do.
s pLt. vldeud. Louiols
4 pLt. Oldenburg .
« PLt. bv

, pLt. do. do . . .
S*/, pLt. Oldenb . Boventtedtt -Piandbrresi (kündbar)
S'/r PLt . Bremer Staats-Meid« . . . . . .
3 pLt. Oldeuburgtsch« PrSwtemmleth « . . . .
4 pLt. Eutin-Lübecker Prioi .-Obltgattoue » . . .
N/z pLt. Hamburger Staalsreut« . . . . .
5 pLt . JtÄtmtsch « Reute (Stücke vor» 10000 Frcs

und darüber) . .
4 pLt. Pfandbr . der Rhein . Hypoth^Bank .
S' /zpLt Pfandbriefe der Rhein Hypothekenbank
4 pLt . Pfandbr . d. Prmtz . Bodeu-Kredtt-Mtieu-Bauk

vor 1900 nicht auslosbar . 161,45 162,—
auf Amsterdam kurz für Vuld. 166 in Mk. 168,— 168,86
auf Loudov kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 3LPS8 M,S8
auf Newyork km, für 1 Doll , tu Mk. . . 4,17

Diskont der DeÄicke» RetckSbask 2 «kl -

«ursvrrlql orr Oweuburgtscheu Spar-
asaust verkauft

. . . . . . 116,36 tOS.88
S8 .76 88,28
84,36 8b,85

1>6.40 ica,ss
88 .86 »8,38
84M »8,08
88,— 8»

litt, — —
101,2» —

94 - -
88,- -
SS.SO —

127,26 127,80
161,— 162,—
8«,86 —

86,26 80,68
166,60 101,38

82,18 »2,4»

4^tS

— Der Größe und Bedeutung unserer Stadt entsprechend, schm wir,
daß verschiedene hiesige Kauflente der Malmfacturwaaren -Branch « ihre Geschäfte
mehr auf Specialitäten eimichten. um in einzelnen Artikeln bessere- bitten zu
können. Nachdem hier schon verschiedene Specialgeschäfte in Wäsche, Kurzwaaren ,
Confectton u . s. w . bestehen , welche Artikel an kleineren Plätzen simnnlltch iu
ManufacturwaarengeschAten zu kaufen sind, verändert jetzt im Anfang des
neuen Jahres auch die Firma Friedrich Hoting hier, Roonstr . « da- Geschäft
dahin, daß für die Folge die in diesem Laden geführten Maaren hauptsächlich
Betten und Herrengarderoben sind. Zu diesem Zweck findet jetzt bei Hoting
ein Ausverkauf , namentlich in Kleidungsstücken, statt. Wer Bedarf iu Kleider¬
stoffen hat und besonders wer für Lonfirmandenausstattung zu sorgen hat,
wird sich diese günstige Gelegenheit, billig kaufen zu können, gewiß nicht ent¬
gehen lassen.

«Bekanntmachung .
I Für sämmtliche Menagen der II
» Werftdivision soll die Lieferung frischer
WFleischwaaren für Februar bis Ende
« April d . I . sicher gestellt werden .
I Angebote bis zum 23 d . Mts . ,» 10 Uhr Vormittags , im Bureau der
» 6 . Kompagnie II Werstdivision .
Z Die Menageeomurission
Hoer 4 . und 5 . Comp . II . Werftowision .

? Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht , daß der städtische Dampfer
„ Eckwarden " wegen Eisganges seine

Fahrten bis auf Weiteres eingestellt
hat .

Wilhelmshaven , 15 . Januar 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Wir michen darauf aufmerksam , daß

die Beiträge für die hiesige Gemeinde -
lrankenversicherutig fortan nach den
Kalendermonaten berechnet gehoben
werden , und daß zur Erhaltung des
Rechts auf Krankenunterstützung für
die zur Gemeindekrankenversicherung
beitrittsberechtigten Personen die im
Voraus zu entrichtenden Krankenkaffen¬

deiträge wegen der am Letzten jeden
Monats erfolgenden Schließung der
Kämmereikasse spätestens am ersten
Werktage des betreffenden Monats , für
welchen sie im voraus entrichtet werden ,
zu zahlen sind .

Wilhelmshaven , 13 Januar 1892 .

Der Magistrat .
O erle u.

Verkauf .
Am Sounabend , d . 1 « . Jan .

Nachm . 1 Uhr anfangend , werbe ich
im Saale des Gastwirths C . Zwing¬
mau n Hierselbst

1 Sofa , 4 Kleiderschränke , mehrere

Rauchtische , 3 vollständige Betten , 2
Küchenschränke , 4 Spiegel , 6 Herren -
und 6 Knabenanzüge , mehrere lleber -
zieher , 2 Teppiche , verschied . Decken ,
goldene und silberne Uhren n . s. w

im Aufträge öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen .

_ B aut ._

Verkauf .
Am Montag , cken 18. Januar,

Ralkmittags 1 Nr ans.,
werde ich im Saale des Wirths Paul
Bater zu Reubremen :

1 Nähmaschine , 1 Sopha , 1 Kleider¬
schrank , 1 Kommode , 5 Tische , meh¬
rere Stühle , 2 Spiegel , 2 vollst .
Betten , 2 Küchenschränke , mehrere
Bilder , 1 Wanduhr , 1 Waschtisch,
4 Fa h Gardinen , 5 Waffereimer ,
3 Bänke , versch . Borten , einige
Waschbaljen , versch . Porzellan - und
Steingut , Haus - und Küchengeräth
u . s. w .

m Aufträge öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen .

6 . 8oli» ittoi'8,
Bant .



Die Pächter des Meents 'schen und
Uhlhorn '

schen , sowie des Kirchhofs¬
landes, . welche ihre Aecker pro 1892
behalten wollen , werden ersucht , sich
innerhalb der nächsten 8 Tage zu
melden .

Heppens , 14 . Januar 1892 .
H . Lvlmvrs .

Eine hier befindliche Obkkwoh -
uuug und eine zu Tonndetch velegene
Unterwohnung habe ich auf sofort
oder später zu vermicthen .

Heppens , 14 . Januar 1892 .
II LvlLOrs .

Diejenigen Pächter des hier belege-
. nen Reelfs '

schen Gartenlandes , welche
ihre Aecker für das laufende Jahr be¬
halten wollen , ersuche ich , sich in den
nächsten 8 Tagen bei mir zu melden .

Heppens , 14 . Januar 1892 .

Zu vermiethen
eine schöne trockene Oberwvhnnng
zum 1 . Februar .

H . Rothert ,
_ _ Verl . Gölerpraße 24 .

Zu vermietben
zu Mai oder früher 1 Wohnungmit 5 Zimmern und Wasserleitung in
der Börsenstr ., 1 desgl . mit 3 Zimmern
im Stadtheil Elsaß . Näh . Gökerstr . 11,1 .

Eine Unterwohnung
zu vermiethen .

Karlstraße 6 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbk nebst Kammer an
zwei junge Leute .

Börsenstraße 32 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne, ab¬
geschlossene Etagenwohnuug mit
Wasserleitung .

I . A Tapke », Banterstraße 14

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine möbl . Stube
und Schlafkabinet mit Burschengelaß ,
jetzt bewohnt von Herrn Lieutenant
z . S . Krüger .

_ Frau Wesenick .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stnbe nebst Kammer
auf sofort .

Manteuffelstraße 4 .

Zn vermiethen
eine Oberwohnnng . D . Wie -
tiug , Reuende , Verl . Gökerflraße 2 .

Zu vermiethen
eine uröblirte Stnbe auf sofort oder
später .

Grenzstraße 18 .
In dem früher Garlichs '

schen Hause
am Ems -Jade -Kanal (ländliche Lage ) ,
habe ich zwei hübsche

Mohnungen
mit Gnrtengrund zu vermiethen .

Bunt , 14 . Januar 1892 .
SchwitterS .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Oldenburgerstraße 4 ,
_ in der Nähe des Hafens .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später eine Ober »
Wohnung .

Altendeichsweg 21 .

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine UnterwohnUNg
mit Stall - und Gartenla - d.

Chr . Janfle »,
Sedan , Schutzenpraße 30

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine EtNgeuWohuNNg
Von , 4 Räumen,,,nebst Zubehör Loth¬
ringen 44 . Näheres bei

Heye « , Lothringen 61 .

ZN vermiethen
auf gleich oder später ein hübsch möbl .
Zimmer .

Gökcrstr . 12 » , 1 Tr .

Zu verkaufen
eine Ladeneinrichtung .

K. Hapke ,
Verl . Gölerpraße 15 .

Zu verkaufe«
fleißig schlagende Harzer Roller ,
sowie für Kanarienzuchlcr zur Kreu¬
zung gute Zuchtweibchen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

I > au » S1» f . discr . liebev . Aufm b . Frau
HMMkll Kühl , Hebamme,Osnabrück ,
Sutihauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Gart .

Gesucht
möbl . Zimmer nebst Kammer zum
1 . Februar . Offerten unter O 4 an
die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Peterstraße 83 I , links .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling . .

H . Boyse », Tychlermeister ,
Oldenburg i . Gr . ,

Humboldstraße .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen von
15 Jahren Pr . 1 . Fevruar .

Näheres Wilhelmstraße 5 , 1 . Etage .

Gesucht
auf sofort oder späler ein Dienst
Mädchen oder Anfwärteriu .

Näheres in der Expev . d. Bl .

1 gew. Schrb .
sucht Bejchft . gegen ger . Honorar .

Näh . i . d . Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Stuudenmädchen .

Roonpraße 86 , Part .

Verloren
1 Schlüssel in der Wallstraße .

Gegen Belohnung abzugeben Börsen¬
straße 41 , I .

Wäsch -
wird zu jeder Zeit zum Waschen und
Plätten angenommen .

Kasernenstraße Nr . 1 , im Hinterh .
Ein junger Mann kann daselbst noch

Logis erhalten .
/ Gewissenhafte Nachhilfestunden und
18/ Beaufsichtigung von Schularbeiten
wird billigst ertheilt . Offerten unter
6l . k . an die Exped . d . Bl .

ösllscluilie
empfehle in allen Neuheiten zu den
villigsten Preisen .

stMIn 8 ^ liueii.

» ier !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter Z, „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4.

_ Arische

und

Ueolrle
empfiehlt

IV . ll . ksnlrsn.
Heute fusch eintiaffend :

D . O .

Aus einem im Hafen liegenden Schiffe
empfehle prima

sMMk KLWÜllÜMgskMm
zum billigsten Preise. Gest. Bestellungen erbeten .

l .8-^

VI. EVintev - VsvtvGg
im Gewerveverein

am Mittwoch, dm 2V. Ion., Abends 8 Uhr,
Herr Mariue -Ttationspsarrer Gödel von hier .

Thema : LLS2.
Kaffenpreis I Mark 50 Pf . L Person .

Dkl Umstand des Gewerbk-DereW.
« k .

Vorsitzender .

W U . Zlnevk . ,
^

A
^ LismaroiLZtr . 12 . HK
8 Die noch am Lager befindlichen
8 WM " ca . 200 Stück Regen -Mäntel ,
8 WM " ea . ISO Stück Wintermäntel u. Jaquetts , s
HK

nur Neuheiten der letzten Saison , sotten um damit ^
HK schnellstens z« räumen zu und unter dem Selbst- s
HK kostenpreis verkauft werden . !
HK Wer also gut , reell und billig kaufen will , 8
HK der benutze diese Gelegenheit » 8
«nnnnmemmmmRmrnmemksmnn

Sonntag , den 24 . Januar ,
zur Gednristagsscier Sr . MajesiaZ

uns res Kaisers

I
^

KNUNUSiV
,

wozu f,c oidlichst einl .idrt
M . I . Janffeu Wwe .,

VttujladlgöVens.

? L !l0rLMAI
LirLSI ' LS MlOW Al »

( Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Bis Sonnabend , 1 « . d . M . bleibß
ausgestellt :

unsere befestigten Stationen und !
die Schutztruppe . I

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , us
von 2 bis 10 Uhr Abends .

6vbr. Ftollmrek's lleer - Lsoso,
I u»vlr in UsntsvblÄuä sovis ir den Meisten LtaaÄn putsmirtsM Ver-
I taiueu bereitst.
r

leäss

Lavao- iisi -r
flli ' 1 I383S

3 Pfennig.

Mutfiiir 21ND

eucso

kose mii 25
620SY - iiLMN

75 Pfennig ,

Wp 28 lULSLN .

! 6rö88lSr
I cku laut erster ObemLsr, rris i llr . klsoboff, 1>roil br . illlgsr ,
: v. liebig u . u.' böeksts!' klvvoiss- rwä siöoii8lvr Itisobromin - Ltzsisit .
i Llrrkkrolrs scrUrrslls LrrlrsrslbrrirA .
i Moblg 'kKebiNLsir rmä kUvtvbmLsÄxksIt « 68 Ostränlrss .
> Vorrütbig in Len meisten geeigneten LesobMo «.

-LVLM Bunte und gelbe

Dohnen ,
Psund 10 Pf .,

v . L 5ür § M8 ,
Heppens .

KsliSl-kK KSMÜ 88,
als :

Grün -, Weist -, Wirsing - «nd
Rothkohl ,

Schnitt - und Perlbohnen ,
Carotten ,

Julienne und grüne Erbsen
in frischer Waare

empfiehlt billigst

lok . kwsvss .

Ich verkaufe von heute ab .,das

UckolkM
pro Liter mit 17 Pf . , pro Weinflasche
13 Pf . , 2 Weinflaschen 25 Ps .

>1 . 8. lgbsek .

lilr - 8ckiike
und

I ' rsiituttDß
empfehlen für Damen . Herren und
Kinder zu heruntergesetzteu Preisen

steeiehz 8 Glissen .
Vslilökts ksöllöl'

nipffehlk
von s Mk an

HiiisiiiMii.

All

8lilnisböm !, l!en IK. ^ liM
M -

Erstes Gastspiel der Hamburger
plattdeutschen Schauspieler .

(Direktion Albert von Gogh ) .
Novität . Neueste » Erfolg .
In Kiel von über 10 000 Per¬
sonen bei meinem jetzigen Gast¬

spiel besucht .

plattdeutsches Volksstück in 3 Ath .
von L - Walther .

8lllin1sg , sten 17 . stsliM :

Große Extra Vorstellung :

Volksstück mit Gesang und Ballet
in 3 Abth . von E . Garlitt .

Vorher :

WIIU Sb W M .
plattdeutsches Volksbtld in 3 Abth .

von Dr . Julius Sttnde .

Preise der Plätze :
Numm . Sperrsitz 1 Mk . 20 Pf .,

Parterre 70 Pf .
Im Vorverkauf bei Herrn Robert

Wolf 1 Mk . und 60 Pf .

Cassenöffnung beide Tage 7 Uhr .
Anfang 8 Uhr .

Me vireollon.

Sonnabend , den 16 . Januar :

äksstem . Abkmst.
Bahnhofsrestanration .

Achtung !
Der eingetretene Schneefall veran¬

laßt den Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz , darauf aufmerksam

'
zu

machen , daß es jetzt an der Zeit ist,
Futterstellen für unsere Singvögel ein¬
zurichten . Als Vogelfutter geeignete
Sämereien werden , wie im vorigen
Jahre , vom Parkgärtner Herrn Richter
nneutgeltlich abgegeben . Es ergeht
an alle Freunde der Vogelwslt das
Ers chen, ausgiebigen Gebrauch hiervon
mache zu wollen .
Verein für Geflügelzucht und
Bogelschutz zn Wilhelmshaven .

Vsroin llumor.
Sonnabend , de» 16 . d. Mts .,

Abends 8 Vs Uhr beginnend ,
im Hotel Prinz Heinrich :

Avänzchen .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

der Vorstand .

SeMm -stkeinIgiiiig.
Hebung der Lettriige
am Montag und Dienstag , den

18 . und IS . d . Mts .,
Abds » 6 —8Uhr , i . Werfl,peisehause .

Der Ansschnst .

K rieger -
und

Kampfgenofsen-
Verein

Heppens »

Außerordentliche
Versammlung

am Sonnabend , de» 16 . d . M ,
Abends 8 Uhr ,

beim Kameraden Sadewasser .
Der Vorstand .

MllSlmllSM .

8ü>Iru-
>l sk « i ».

Sonntag , de» IV. d . Mts «,
Abends 8 Uhr :

Erste Carnevattftische
Zusammenkunft

mit Damen
im Spcisesaal des Hotel Burg Hohen -
zoüern zur näheren Besprechung über
die Aufführung unseres Maskensestes .

Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht .
Der Vorstand .

Hodes -Anzeige .
Heute Morgen 2 Uhr starb

nach langem schweren Krankenlager
meine innigstgeliebte Frau und
meiner Kinder treusorgende Mutter

Johanne Holzapfel ,
geb . Oehne ,

im 38 . Lebensjahre .
Dies zeigt mit der Bitte um

stille Theilnahme tiefbetrübt an

Wilbelmshaven , 15 . Jan . 1892 .
Louis Holzapfel u . Kinder
nebst Mutter und Schwiegervater

Die Beerigung findet Montag
. Nachm . 2i/z Uhr vom Trauer -
jhaufe Hinterst ». 19 , st . tt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süjß in Wilhelmshaven .
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